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Musikant und Mechaniker
Peter Hartinger zum 70. Geburtstag zum Ehrenmitglied des Gesangsvereins ernannt

Bodenwöhr. (ins) Jederzeit hilfsbe-
reit, charmant und humorvoll, im-
mer ein Lachen auf den Lippen,
wenn’s passt auch etwas ver-
schmitzt: So kennen die Bodenwöh-
rer Peter Hartinger. Kürzlich konnte
der pensionierte Kraftfahrzeugme-
chaniker-Meister im Kreise seiner Fa-
milie, Nachbarn und Bekannten sei-
nen 70. Geburtstag feiern. Eine be-
sondere Ehre ließ ihm dabei auch

„sein“ Gesangsverein zukommen: Er
wurde zum Ehrenmitglied ernannt.

Damit erfuhr die 30-jährige, ver-
dienstvolle Tätigkeit eine entspre-
chende Würdigung. Peter Hartinger
trat 1973 dem Männergesangverein
bei, wurde dann 1975 zum zweiten
Vorsitzenden gewählt und war dann
ab 2001 vier Jahre Vorsitzender. Viel
Engagement legte er als Festleiter bei

den großen Jubiläen des Männerge-
sangverein an Tag, wo er als erste Te-
nor auch seine Stimmemit einbringt.

Am 3. Mai 1939 in Neuenschwand
geboren, erlernte er nach der Schul-
zeit in der Neunburger Autowerkstatt
Bauer das Kfz-Handwerk. Dann ar-
beitete einige Jahre bei Süd-Eisenbau
und ging 1957 in die BBI. Auch bei
der Bundeswehr hatte er gedient. Ab
1980 arbeitete er im Bayernwerk. Ne-
benbei betreibt er noch heute seine
„Werkstatt“, wo er beinahe alles re-
pariert, was so anfällt. Er spielt Trom-
pete, das alles „rummst und kracht“
wie das neu formierte Bodenwöhrer
Trio bei der Geburtstagsfeier im
Brauereigasthof Jacob sang. Hartin-
ger betreut auch den Springbrunnen
im Hammersee. Aus der Ehe mit sei-
ner Frau Maria, geb. Schwarz, die lei-
der bereits 1993 verstarb, stammen
zwei Söhne. Inzwischen hat Hartin-
ger drei Enkel. 2005 heiratete Hartin-
ger „seine Inge“. Für den Männerge-
sangverein gratulierte Vorsitzender
Christian Lutter zusammen mit den
Sangesbrüdern, die nicht nur ein Ge-
burtstagsständchen sondern noch
etliche Lieder bei der Feier sangen.

Für den Turnverein überbrachten
die Vorsitzenden Hubert Rester und
Kurt Zimmer die Glückwünsche.Wei-
ter Gratulationen kamen von der
freiwilligen Feuerwehr, der Mariani-
schen Männerkongregation und dem
Obst- und Gartenbauverein.

Peter Hartinger (links) wurde zum 70. Geburtstag Ehrenmitglied des Män-
nergesangsvereins. MGV-Vorsitzender Christian Lutter (Mitte) übergab die
Urkunde, Bürgermeister Richard Stabl gratulierte. Bild: ins

„Classic & Drums“ im Barocksaal
Walderbach. (hfz) In der Reihe
„Festliche Konzerte im Barocksaal
Walderbach“ tritt am Sonntag
Sonntag um 18 Uhr das Ensemble
„Classic & Drums“ auf. Jakob
Spahn, Violoncello; Julian Belli,
Schlaginstrumente udn Maria Olli-
kainen, Klavier bieten ihr Pro-
gramm „Russische Seele und Trom-
melwirbel“. In das Ensemble „Clas-

sic & Drums“ hat der Deutsche
Musikrat drei Wettbewerbsgewin-
ner integriert. Karten zu 12, ermä-
ßigt 10 Euro gibt es unter 09464/
94050. Die Veranstaltung der Ver-
einigung für Kunst und Kultur im
Land am Regen ist gefördert vom
Deutschen Musikrat. Weitere Infor-
mationen unter www.festliche-kon-
zerte.de. Bild: hfz

Eltern-Kind-Gruppe knüpft Kontakt zum Si-Sa-Sinnesland
Bodenwöhr. (sir) Die Eltern-Kind-
Gruppe Bodenwöhr mit ihrer Leite-
rin Susanne Ott stattete der Kinder-
krippe Si-Sa-Sinnesland einen Be-
such ab. Deren Leiterin Yvonne
Klinger hieß die Kleinen mit ihren
Müttern auch im Namen des Teams
willkommen. Die Kinder der Eltern-
Kind-Gruppe und der Kinderkrippe
seien altersmäßig gleich einzustu-

fen, ließ Klinger im Gespräch wis-
sen. Einstudiert hatte man Lieder
und einen Tanz, mit dem man die
Gäste unterhielt. Die Mütter nutz-
ten die Gelegenheit, die Räumlich-
keiten zu erkunden und sich über
die Unterbringung generell zu infor-
mieren. Derzeit sind es 36 Krippen-
kinder, die zu unterschiedlichen
Zeiten gebracht und abgeholt wer-

den. Keine Berührungsängste kann-
ten die Kleinen, die sogleich mitei-
nander spielten, was die Erwachse-
nen bei Kaffee und Kuchen feststel-
len konnten. Abschließend nutzten
groß und klein die Außenanlage für
Spiele. Für das kommendes Jahr sei-
en noch Anmeldungen in der Kin-
derkrippe möglich, informierte
Yvonne Klinger. Bild: sir

Verwaltung und
Bauhof zu

Bodenwöhr. (ins) Die Gemeinde Bo-
denwöhr teilt mit, dass die Verwal-
tung und der bauhof am Mittwoch,
13. Mai ganztägig geschlossen sind.

Der Recyclinghof Bodenwöhr ist
ebenfalls geschlossen. Bei dringen-
den Notfällen an Wasser- oder Ab-
wasserleitungen steht die Rufbereit-
schaft für die Wasserver- und Abwas-
serentsorgung unter der Nummer
0175/2938834 zurVerfügung.

Alten-/Neuenschwand
SV-Fußball. Heute 17.15 Uhr und
Donnerstag 17.30 Uhr, Training der
C-Jugend.

Schützenverein „Tell“. Freitag, 19.30
Uhr, Übungsschießen im Schützen-
heim.

Schützenverein „Eichenlaub“. Frei-
tag, 19 Uhr, Jugendtraining und Preis-
schießen im Schützenheim.

Knallerei imVogelschutzgebiet
Behörden prüfen, ob Kormoran-Vergrämungsanlagen in der Weiherrunde zulässig sind

Nittenau. (ch) Der Jäger schlägt
nicht nur in den Weihern, son-
dern nun auch politische Wel-
len: Um Kormorane zu vertrei-
ben, hat ein Teichwirt in der
„Weiherrunde“ so genannte
„Vergrämungsanlagen“ aufge-
stellt (wir berichteten). Die sind
laut, und was den Kormoran aus
dem Nest verjagen soll, das
treibt die Anlieger auf die Palme.

Das Landratsamt als zuständige Be-
hörde sieht sich ebenso wie das Rat-
haus einer Reihe von Beschwerden
ausgesetzt, vor allem von Bürgern
aus Nerping. Das Dorf liegt relativ
nahe an denWeihern.Wie Karl-Heinz
Kagermeier, am Landratsamt zustän-
dig für Immissionsschutz, auf Anfra-
ge mitteilte, halten die Schussanla-
gen, die gasbetrieben alle paar Minu-
ten laut knallen, den gesetzlich vor-
geschriebenen Lärmwert für ein
Dorfgebiet von 60 Dezibel wohl ein.

Grundsätzlich sind die Anlagen zur
Vertreibung der Fischräuber zulässig.
Wenn sie die Lärmwerte einhalten. In

der Nacht, also von 22 bis 6 Uhr,
muss Ruhe herrschen. Dem Verneh-
men nach lässt es der Teichwirt von 6
bis 21 Uhr krachen.

Bürgermeister Karl Bley bekam
ebenfalls eine Reihe von Beschwer-
den zu hören, kennt auch den offe-
nen Brief von Stadtrat Albert Herzog
zu dem Thema (wir berichteten). Er
sieht neben den Anliegern auch die
weitere Vogelwelt in derWeiherrunde
gefährdet. „In anderen Fällen wird
der Naturschutz ganz hoch angesie-
delt, warum nicht auch in diesem
Fall“, fragt sich der Bürgermeister.
Denn durch die Knallerei werden im
Vogelschutzgebiet, das die Weiher-
runde umgibt, auch andere Arten wie
Graugänse und Enten beim Brutge-
schäft gestört. Weil es sich in Fisch-
bach um ein Schutzgebiet handelt,
wird nunmehr geprüft, ob die gasbe-
triebenen Anlagen hier überhaupt
zulässig sind. Bley nahm gestern an
einem extra anberaumten Gespräch
zu dem Thema im Landratsamt teil.
Auch Landrat Volker Liedtke hat dem
Vernehmen nach seinen Terminplan
deshalb geändert. Denn der Lärm
der Vergrämungsanlage schlägt nicht

nur in Fischbach, sondern auch in
Teublitz hohe Wellen. In Teublitz
wurden in der Nacht zum Montag

angeblich einige Anlagen umgewor-
fen. Auch bei Asbach (Markt Schwar-
zenfeld) ist ein Apparat im Einsatz.

Er breitet seine Flügel aus und ist den Teichwirten ein Dorn im Auge: Mit
Vergrämungsanlagen sollen Kormorane vertrieben werden. Die Knallerei
der Apparate wiederum bringt die Anwohner auf die Palme. Bild: Popp

Tipps und Termien

Touristikbüro
wieder offen

Nittenau. Das Touristikbüro Nit-
tenau hat ab 16. Mai auch wieder
samstags von 9.30 bis 13.30 Uhr
geöffnet. Kostenloses Prospekt-
material über die Stadt Nittenau,
das Oberpfälzer Seenland und
Freizeitmöglichkeiten im Bayeri-
schen Wald sowie verschiedene
Wander- und Radelkarten sind
ebenso erhältlich wie Eintritts-
karten zu Veranstaltungen, z.B.
für die schaurig-schöne Geister-
wanderung. Erreichbar ist das
Touristikbüro unter Telefon
09436-902733 oder per E-Mail
unter touristik@nittenau.de

Sondervorführung
im Stadtmuseum

Nittenau. Am Samstag, 16. Mai,
findet um 14.30 Uhr im Oberge-
schoss des Stadtmuseums Nitte-
nau eine Sondervorführung für
Kinder im Zuge der „Familienwo-
che des Landkreises Schwandorf“
statt. Helmut Kangler vom Re-
gentalgymnasium und seine
Schüler führen in der Sonderaus-
stellung „Unter Strom – 100 Jahre
Elektrizität in Nittenau“ Experi-
mente mit verblüffenden physi-
kalischen Phänomenen für große
und kleine Besucher vor und ste-
hen auch gerne für Fragen zur
Verfügung. Der Eintritt ist frei.

Am Sonntag, 17. Mai, ist „Inter-
nationaler Museumstag“, dies-
mal zum Thema „Museen und
Tourismus“. Bei freiem Eintritt
kann an diesem Sonntag die ak-
tuelle Ausstellung „Unter Strom“
besucht werden. Als zusätzliches
Angebot informiert Carolin
Schmuck um 14 Uhr über die
Gründung des Ortsmuseums vor
100 Jahren.

Elternsprechtag an
der Volksschule

Bodenwöhr. (ch) An der Volks-
schule findet der zweite Eltern-
sprechtag im laufenden Schul-
jahr am Donnerstag, 14. Mai,
statt.Wie die Schulemitteilte, ste-
hen die Klasslehrer von 17 bis 19
Uhr in den jeweiligen Klassenzi-
mern, die Fachlehrer in denFach-
räumen für Fragen der Eltern zur
Verfügung.


